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Diese Stadt ist ein Knotenpunkt. Zeiten kreuzen sich: die Historie, der Zeitgeist, die Biografie des Dichters. Kindheit und Alter überschneiden einander, Enge und Weite, Vision und Nüchternheit, Schwabenstolz und Weltbürgertum. Sie hat alles, was eine Metropole ausmacht, aber merkwürdig inselhaft. Eine – numerische – Großstadt, in der man vom Großstadtleben träumen kann.


Die Gedichte erzählen vom Leben in ihr, von Aufbruch und Heimkehr, von Orten, Menschen und Dingen, von Träumen und harter Realität. Im Widerstreit von eigener Erfahrung und Vorgegebenem findet der Dichter zu seiner persönlichen Geschichte in und mit dieser Stadt, – und nicht zuletzt zu einem Gefühl von Heimat.




Rainer Gross, Jahrgang 1962, geboren und aufgewachsen in Reutlingen. Studierte Philosophie, Literaturwissenschaft und Theologie. Wohnte im Schwarzwald, in Nürnberg und Hamburg. Lebt mit seiner Frau als freier Schriftsteller seit 2014 wieder in Reutlingen.


Bisher veröffentlicht: Grafeneck (Pendragon 2007, Glauser-Debüt-Preis 2008); Weiße Nächte (Pendragon 2008); Kettenacker (Pendragon 2011); Kelterblut (Europa 2012). Bei BoD erschienene Lyrik: Schaum von flüssiger Jade. Teegedichte (2014); derry jigs. nordirland-gedichte (2015), Fernsichten (2016), Es ist Zeit fürs Orakel (2016); Aufs Gesicht der Welt stiehlt sich ein Lächeln (2016).




Zweisprachenland, entfernt verwandt


An verschiedene Ufer gespült


Zum gemeinsamen Gelingen verdammt


HERBERT GRÖNEMEYER




Liebe Leserin, lieber Leser!


Zwanzig Jahre in der Fremde gewesen – so kommt es mir vor. Seit zwei Jahren bin ich zurück in meiner Geburtsstadt und beginne allmählich, mich wieder als Reutlinger zu fühlen. Es war dennoch wichtig und gut, anderswo zu leben. Es hat den Horizont erweitert und lässt mich manches in Reutlingen mit anderen Augen sehen.


In Reutlingen bin ich geboren und aufgewachsen. Meine Kindheit habe ich ebenso hier verbracht wie meine Jugend, und während meiner Studienjahre in Tübingen habe ich hier gelebt. Später ging ich in den Schwarzwald, um eine theologische Ausbildung zu absolvieren, zog mit meiner Frau für vier Jahre nach Nürnberg; dann erfüllte ich mir einen Traum und lebte als freier Schriftsteller in Hamburg, wo ich auch mein erstes Buch veröffentlichte. Zwölf Jahre verbrachte ich dort.


Reutlingen war für mich immer eine Großstadt, in der man vom Leben in der Großstadt träumen kann. Vieles ist kleinräumig geblieben, und doch gibt es Momente, in denen der Horizont sich öffnet.


Reutlingen ist für mich auch ein Ort des Zwiespalts, des Hin- und Hergerissenseins zwischen Fernweh und Heimweh. Reutlingen weckt Sehnsüchte, die es nicht befriedigen kann, und ist mir doch all die Jahre ein verlässlicher Hafen gewesen.


Ich wünsche Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser, viel Vergnügen und Gewinn bei der Lektüre!


Rainer Gross, Reutlingen im November 2016.
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